ſind die Fluten weiter im Steigen begriffen. Au 


ö Re ſtinas herrſcht Ru 


gen im Gruſtnerviertel vorgekommen. 
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mit Zuſtellung ins Haus und durch 
BL 1.25; Ausland: 5 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


die Poſt Zl. 5.—, 


Die 10. Völlerbundsberſammlung eröffnet 


Die 10. Völkerbundsver⸗ 
h Reſormationsſaal in Genf 
durch den derzeitigen Präſidenten des Völkerbundes, den 
Vertreten 
ſind 51 Staaten. Mehrere der Staaten haben ihre Außen⸗ 
An Sozia⸗ 
liſten ſind neben Macdonald und Henderſon der 
und der däniſche 
Von den vielen 


Genf, 2. September. 
ſammlung iſt vormittag im 


Vertreter Perſiens im Rat, eröffnet worden. 
miniſter oder Miniſterpräſidenten entſandt. 


VBizepräſident Dänemarks, Stauding, 
Arbeitsminiſter, Borthſori, erſchienen. 
deutſchen ſozialiſtiſchen Parlamentariern, die ſonſt als Völ⸗ 


g“ erſcheint täglich morgens. 
2 onntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
wöchentlich 
monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel⸗ | 


„ Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrifauer 109 


of, ts. 
Telephon 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Ge 562 ae an lg 7 the abende, 5 


kerbunddelegierte zu bemerken waren, war nur Dr. Breit⸗ 
ſcheid zugegen. Lettland hat zum erſtenmal als einziger 
Staat Dr. Schiemann, einen Vertreter der deutſchen Min⸗ 
derheiten, delegiert. Finnland hat ſeiner ſchwediſchen 
Minderheit eine Vertretung in der Völkerbundabordnung 
gegeben. Deutſchland wurde in der Eröſſnungsſitzung durch 
Dr. Schubert vertreten, da Streſemann ſich heute beim 
Reichskanzler in Baden-Baden aufhält und erft morgen in 


Genf eintriſſt. 


verbretheriſches Treiben der Halentrenzler. 


Sprengſtoffattentat gegen das RNeichstagsgebäude. 


Berlin, 2. September. Am Sonntag, gegen 4 Uhr 
morgens, erfolgte ein Sprengſtoffattentat gegen das 
Reichstagsgebäude. In der Nähe des Portals 5 war in 
dem Luftſchacht der Außenfront eine Sprengſtoffladung 
untergebracht, die explodierte. Sämtliche im Erdgeſchoß 
liegenden Fenſter wurden zertrümmert, die Fenſterkreuze 


zum größten Teil zerbrochen. Auch im Hochparterre ſind 


faft ſämtliche-Fenſterſcheiben zerbrochen. Die Innenein⸗ 
richtung wurde nur ganz wenig beſchädigt. Am Tatort 
wurden noch Ueberreſte des Sprengſtofflörpers gefunden, 


insbeſondere Teile einer Weckuhr und Teile von Taſchen⸗ 


lampenbatterien. Die Art des Sprengſtofſes konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden. An einem Straßenbahnmaſt in 
der Nähe des Tatortes wurde eine Klebemarke vorgefun⸗ 


den, die das Hakenkreuz und die Inſchrift trägt: „Groß⸗ 
deutſchland erwache!“ Der Polizeipräſident hat eine Be⸗ 
lohnung von 25000 Mark für die Perſon ausgeſetzt, die 
zur Feſtnahme der Attentäter beitragen wird. Das Atten⸗ 
tat ſieht ähnlich den in den lezten Wochen in Schleswig⸗ 
Holſtein, Hannover und Oldenburg vorgekommenen An⸗ 
ſchläge rechtsradikaler Elemented a 
Antifaſchiſtiſcher Anſchlag. 

Wien, 2. September. In Nizza wurde ein Bomben⸗ 
anſchlag auf italieniſche Kriegsteilnehmer verübt. Es foll 
ih um einen antifaſchiſtiſchen Anſchlag handeln. 2 Ita⸗ 
liener wurden getötet und 14 lebensgefährlich verletzt. 


die leberſchwemmung in Indien, 


ondon, 2. September. 


Q ö N 
anhaltenden Megenſale Infolge der immer noch 


in den Gebirgen von Au ae 
eine 

Strecke von etwa 650 Klm. ſtieg das ganze Gebiet unter 
Waſſer. Die Bewohner von 5 Diſtrikten haben auf An⸗ 
17 0 der Behörden ihre Gebiete verlaffen und ſind teils 
ber die Gebirge e teils abtransportiert worden. 
Da verſchiedene Bahnſtrecken an mehreren Stellen unter, 
brochen ſind, macht der Abtransport der Menſchen große 
ierigfeiten. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Indien 

und Kaſchmir iſt infolge des Bruches der Hohala⸗Brücke 
unterbrochen. Auch zahlreiche gefährdete Städte ſind be⸗ 


Die Lage in Paläſtina. 


London, 2. September. In den Städten Palä⸗ 
he. Nur in Jeruſalem ſind Plünderun⸗ 


| Blutige Verſammlungen der Juden 
in Warſchau. 


Im Zuſammenhang mit den blutigen Ereigniſſen in 
Paläſtina haben gewiſſe jüdische Kreiſe eine Reihe von 


Versammlungen veranſtaltet, darunter einige große Ver⸗ 
ſammlungen im Lichtſpieltheater „Splendid“, in der 


Luxemburggalerie, ſowie im „Scalatheater“ an der Dziel⸗ 
naſtraße. 5 


Zu der Verſammlung im „Splendid“, die vom 
Bund“ einberufen worden ift, erſchienen eine Anzahl Zio⸗ 


N * 


bereits geräumt worden. Bakkar, ein Städtchen von etwa 


10000 Einwohnern, wurde von den Fluten volllommen 


zerſtört. Da die Bewohner Anweiſung hatten, die Stadt: 
zu räumen, wird angenommen, daß nur wenige Perſonen 
dabei ums Leben gekommen ſind. Die Grenzſtädte Kala⸗ 


bagh und Mari ſtehen unter Waſſer. Allergrößte Gefahr 
beſteht für die Damm⸗ und Kanalbauten bei Suklur. Von 
den Ingenieuren werden alle Maßnahmen getroffen, um 
das Kanal- und Drainageſyſtem zu retten. In die vom 


Waſſer eingeſchloſſenen Gebiete wurden Flugzeuge zur 


Ueberwachung und zum Transport von Lebensmitteln ab⸗ 
geſandt. 1 5 s 


niſten, welche den Verſuch machten, die Versammlung zu 


ſprengen. Sie wurden jedoch von den Veranſtaltern aus 


dem Saale gedrängt. 3 
Hingegen nahm die von der „Poale Zion“ im „Scala⸗ 


theater“ einberufene Verſammlung einen blutigen Verlauf. 


Bei den ausgebrochenen Kämpfen zwiſchen den verſammel⸗ 
ten Juden der verſchiedenen politiſchen Richtungen gab es 
ſechs Schwerverwundete und gegen 30 Leichtverletzte. Die 


Kämpfe ſpielten ſich ab, als der aus Paläſtina eingetrof⸗ 


jene Moſes Erene ſprach. Es kam zuerſt zu Fauſtkämpfen, 


lich fielen ſogar Revokperſchüſſe. Im Saale brach daher 
eine Panik aus, die Verſammelten drängten zu den Aus⸗ 
gängen, welche man mit Gewalt zu gewinnen ſuchte. 


Selbſt auf der Straße dauerten die Kämpfe noch eine 
volle Stunde weiter, bis endlich die erſchienene Polizei die 


| Kämpfenden trennte. : 


5 „ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimes 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Jr falls b Anzeige aufgegeben — 


aufhält. 


bald aber traten auch die Stöcke in Wirkſamleit und ſchließ⸗ 


Optata pocztowa ulszezona ryczaltem 
ee 


Einzelnummer 20 Groſchen 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


England jubelt Enowden zu. 


London, 2. September. Der engliſche Schatkanz. 
ler Snowden hatte nach ſeiner Ankunft in England einen 
begeiſterten Empfang. In Harwich verließ er beinahe als 


letzter das Schiff und verſuchte ſich unbemerkt zum Zuge 


zu begeben. Dies war ihm aber unmöglich. Er mußte ſich 
beim Betreten des Landes auf einen Stuhl ſetzen, die 
Menge hob ihn hoch und trug ihn auf den Bahnhof. Herz⸗ 


7. Jahrg. 


liche und freundſchaftliche Bemerkungen begleiteten ihn auf N 


dem Wege. 


Der Empfang in London war noch herzlicher. Als 


der Zug auf der Liverpool⸗Street⸗Station einlief, machte 
die Menge ihrer Begeiſterung in lauten Beifallskundgebun⸗ 
gen Luft. Mehrere tauſend Menſchen hatten ſich eingefun⸗ 
den, die Snowden auf das allerherzlichſte begrüßten. Die 
Begeiſterung der Menge ſteigerte ſich derart, daß die Po⸗ 
lizei um Snowden und Frau einen Ring bilden und 
zum Wagen begleiten mußte. An den Ausgang drängte 
ſich wieder die Menge und jubelte dem Schatzkanzler zu. 


Der Zug hatte etwa 50 Minuten Verſpätung, was aber 


die Menge nicht davon abhielt, geduldig zu warten. 


Snowden begab ſich ſofort zur Downing ⸗Street, wo 
er Macdonald während der Abweſenheit in Genf vertre- 


ten wird. 


Vritiſcher Gewerlſchaststongren 
in Belfaſt. 


London, 2. September. Montag beginnt der bri⸗ 


tiſche Gewerkſchaftskongreß in Belfaſt. Die meiſten der 
600 Delegierten ſind ſchon eingetroffen. Am Sonnabend 
fand eine Demonſtrationsverſammung ſtatt, bei der Ben 
Tillet, der den Vorſitz führen wird, eine Anſprache hielt. 
Auch Mitglieder des Kabinetts nahmen an der Kundge⸗ 
bung teil. a a 


„Graf Zeppelin“ auf der Heimfahrt. 
Neu york, 1. September. Der für heute früh an⸗ 
gekündigte Start des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ hat 
Tauſende und Abertauſende von Menſchen nach Lakehurſt 


hinausgelockt, die dem Schauſpiel beiwohnen wollten. In⸗ 


folge allzu ſtarken Windes konnte der Start zur feſtge⸗ 
jeßten Stunde jedoch nicht erfolgen. rmaſſe 
hatten bis auf wenige Tauſende den Flugplatz bereits wie⸗ 
der verlaſſen, da der Abflug erſt am Abend erwartet wurde. 


Die plößlich eintretende Windesſtille veranlaßte den Ka⸗ 
pitän Lehmann jedoch entgegen ſeinen urſprünglichen Ab⸗ 


ſichten zum ſofortigen Start. Das Luftſchiff „Graf Zep⸗ 
pelin“ it demnach um 7,20 Neuyorfer Zeit in direkter Dft: 


richtung abgeflogen. 


Neuyork, 1. September. „Graf Zeppelin“ wurde 
um 9 Uhr abends Neuyorker Zeit 1100 Meilen öſtlich von 
Lakehurſt gemeldet. Seine Geſchwindigkeit beträgt zeit⸗ 


weiſe 86 Stundenmeilen. Die Wetterlage iſt gut. 


Die Empſangsſeierlichteiten in Friedrichshaſen. 
Berlin, 2. Septemben Bei den Empfangsfeier⸗ 


lichkeiten für die Inſaſſen des „Graf Zeppelin“ wird neben 


dem würtembergiſchen Staatspräſidenten und dem ehem. 
Reichskanzler Cuno der Führer der engliſchen Liberalen 
Lloyd George teilnehmen, der ſich zurzeit in Schwarzwald 
Ob Reichspräſident von Hindenburg ebenfalls 
zugegen ſein wird, ſteht noch nicht feſt. 5 


Beſſerung im Befinden Maria Orſtas. 
Berlin, 2. September. Maria Orſta, die am 


Sonnabend in die Nervenheilanſtalt Wittenau eingeliefert 
werden mußte, konnte am Sonntag entlaſſen werden, da 
ſich ihr Zuſtand weſentlich gebeſſert hatte. Der Nerpen⸗ 
anfall iſt vorübergegangen. Auf Anraten ihrer Verwandt⸗ 


ten hat Frau Orſka Berlin verlaſſen und reiſte nach Wien 


ab, wo ſie ihren ſtändigen Wohnſitz hat. Sie bedarf noch 
der allerſorgſamſten Pflege und Ruhe, jo daß an ein Auf 
treten bei ihrem augenblicklichen Befinden vorläufig noch 


Die Beſuchermaſſen 


9 


— — NAD 


u — 


litten hatte, 
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Tagesneuigleiten. 


Vom ſtädtiſchen Häuſerbau. 

Die Wojewodſchaft hat dem Magiſtrat ein Schreiben 
zugehen laſſen, in welchem ſie mitteilt, daß die beiden De⸗ 
legierten der Wojewodſchaft, Ingenieur Stawicki und Lei⸗ 
ter der Wojewodſchaftsabteilung Kozlowſki, in die Kom⸗ 
miſſion für die baulichen Aenderungen in den ſtädtiſchen 
Häuſern auf dem Konſtantynower Waldgelände, die vom 
Miniſterium angeordnet wurden, nicht eintreten werden. 
Sie werden lediglich als Saſtchverſtändige an den Ar⸗ 
beiten dieſer Kommiſſion teilnehmen. Die Kommiſſion 
ſetzt ſich zuſammen aus den Schöffen Kuk, Izdebſti und In⸗ 
genieur Sawezyk. Den Vorſitz führt der Schöffe Ludwig 
Kuk. Die erſte Sitzung dieſer Kommiſſion findet heute 
ſtatt. (b) 

Der letzte Täter des Ueberfalls auf den Poliziſten verhaftet. 

Der Polizei gelang es geſtern, den dritten Täter des 
ſeinerzeit gemeldeten Ueberfalls auf einen Poliziſten, der 
in der Borysza 12 verübt wurde, zu verhaften. Es iſt 
dies der 22jährige Reinhold Feiſt, der ſich in Kaly bei 
Lodz verſteckt gehalten hatte. Einer der Täter, Stanislaw 
Markiewicz, iſt, wie bereits berichtet, im Krankenhaus 
ſeinen Schußverletzungen, die er während der Flucht er⸗ 
erlegen. Der zweite Täter, Julian Feiſt, 
wurde zwei Stunden nach dem Ueberfall verhaftet. (p) 


Ein Lodzer Opfer der Unruhen in Paläſtina. 

In der Dolna 12 ſtarb geſtern der 19jährige Uſcher 
Widawſfti, dortſelbſt wohnhaft, plötzlich am Herzſchlag. 
Wie wir erfahren, iſt der Tod infolge der großen Angſt 
eingetreten, die Widawſti um ſeine in Paläſtina wohnende 
Familie in Anbetracht der dortigen Unruhen hatte. (p) 


Rahes Fußballſpiel. 

Auf dem Hallerplatz erhielt der 27jährige Erwin 
Stark, Nowo⸗Panſka 154, geſtern bei einem Fußballſpiel 
einen Fußtritt und erlitt dadurch einen Bruch des rechten 
Hüftenknochens. Die Rettungsbereitſchaft erteile ihm die 
erſte Hilfe. (p) 

Zwei Familien durch Fiſchſpeiſen vergiftet. 

Durch den Genuß nichtfriſcher Fiſche erlitten geſtern 
in Lodz zwei Familien Vergiftungen, und zwar, die Je⸗ 
rözolimfla 4 wohnhafte Familie Kleinmann und in der 
Goplanſka 16 die Familie Schwarz. Der Zuſtand der 
Vergifteten, es handelt ſich um 5 Perſonen, iſt ſo ernſt, daß 
ſie ins Krankenhaus überführt werden mußten. (p) 
Blutiger Ueberſall. 

Unweit des Hauſes Dobra 6 wurden geſtern abend 
drei Männer, nämlich Stefan Lueczynſki, Przendzalniana 


40, Stanislaw Kendzien, Dobra 4, und Mieczyslaw Ro⸗ 


bert, Przendzalniana 26, von 5 Männern überfallen. Es 
kam zu einem Handgemenge, bei dem Luczynſki durch 
Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ins St. Joſefs⸗ 
Krankenhaus überführt werden mußte. Kendzien erlitt 
leichtere Verletzungen. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Auf den nach Hauſe zurückkehrenden 17jährigen Ro⸗ 
man Kuſiak, Smugowa 10, wurde auf der Smugowa⸗ 
Straße von bisher unermittelten Tätern ein Ueberfall ver⸗ 
übt, die ihrem Opfer mehrere Meſterſtiche verſetzten und 
dann die Flucht ergriffen. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe. (p) 


Der blutige Sonntag. | | 

Bei Auseinanderſetzungen, zu denen es am gejtrigen, 
Sonntag in den meiſten Fällen unter den Folgen über⸗ 
mäßigen Alkoholgenuſſes kam, kamen folgende Perſonen 
zu Schaden: In der Nowo⸗Zarzewſka 52 Joſef Pas⸗ 
linſti, Napiorkowſkiego 27 wohnhaft, in der Nowo⸗Zar⸗ 
zerofta 25 Kazimierz Matuſik, Krotka 12 wohnhaft, in der 
Zawiszy 6 Stanislaw Faginjti, Kielma 26 wohnhaft, an 
der Ecke Kopernika und Zeromfkiego Jan Konrad, Fa⸗ 


„A. S. Der Unſichtbare 


Von Edgar Wallate. 
(15. Jortſetzung) 


Sie las die Unterſchrift, hielt einen Augenblick beſtürzt 


an, begann dann aber doch zu leſen. Je weiter ſie kam, deſto 
größerer Schrecken ergriff fie. Sie fühlte ſich jo beängſtigt 
und bedrückt, daß ſie kaum mehr atmen konnte. Sie ging in 
die Küche und trank ein Glas Waſſer. In ihrer Erregung 
hatte ſie den Brief vollſtändig zerknittert, aber ſie glättete 
ihn wieder und las ihn aufs neue. Jeder Satz traf ſie wie 
ein Dolchſtoß. Sie öffnete die Schublade eines Schrankes 
und nahm eine kleine Browningpiſtole heraus, die ihrem 


Vater Hoe Vor langer Zeit hatte ſie die Waffe einmal 


weggeſchloſſen, als ſie ſich noch von den Drohungen einſchüch⸗ 
tern ließ, die er in ſeiner Trunkenheit ausſtieß. Sie zog auch 
eine kleine, grüne Pappſchachtel hervor, die mit Patronen 
gefüllt war. Mit einem Staubtuch reinigte ſie den Revolver, 
öffnete ihn und lud ihn mit drei Patronen. Dann ging ſie 
in ihr Zimmer, zog einen dunklen Mantel an und ſteckte die 
Piſtole in die Taſche. a A 

Als fie wieder unten in der Halle ſtand, tat es ihr leid, 
daß ſie den Brief in ihrer erſten Aufregung verbrannt hatte. 
Sie wollte ſich abſolute Gewißheit verſchaffen. Sie würde 
es ſchon herausfinden, fie redete 5 ein, daß es ihr ſchon 
gelingen würde. Jetzt war ſie wieder vollkommen kühl und 
ruhig, und ihre Hand, die das elektriſche Licht ausdrehte, 


zitterte nicht. Sie warf noch ihren Schal um und überzeugte 


ſich, daß fie den Hausſchlüſſel in der Taſche hatte, bevor fie 
die Tür zuſchlug. 

An der Gartenpforte blieb fie ſtehen und 1 5 zu dem, 
Säftehaus hinüber. Wie ſtark war er doch? Einen kurzen 


Augenblick war ſie verſucht, ihm all ihre Sorgen und ihren 
Kummer anzuver 
e > 177 5 


trauen — aber ‚ie überwand fih. Wie ab- 
-en, planet 5 etage: . 
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„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 2. September 1929 


Unweit des Hauſes Zorawia 10 in Baluty wurde in 
den ſpäten Abendſtunden des Sonnabends ein beſtialiſcher 
Mord verübt. Die Polizei, die kurz nach der Tat am Orte 
eintraf, fand die Leiche einer jungen Frau vor, deren Un⸗ 
terleib eine große Stichwunde aufwies. Wie die Unter⸗ 
ſuchung ergab, handelte es ſich um die 27jährige Ryfka 
Zweigenbaum, Zawiszy 30 wohnhaft. Sie hatte mit ihrem 
Manne, einem Weber von Beruf, ſeit zwei Jahren in 
Trennung gelebt. Wie es heißt, ſoll der Mann ſeine Frau 
und die beiden Kinder, die ſie von ihm hatte, im Stich 
gelaſſen und ſich einem leichtſinnigen Lebenswandel hin⸗ 
gegeben haben. Seine Frau, die durch die Treuloſigkeit 
des Mannes in große Not geratten war, hatte ſich Sonn⸗ 
abend abend zu ihren Bekannten in das Haus eines ge⸗ 
wiſſen Paſturczak begeben, wo ſie ihren Mann in Geſell⸗ 
ſchaft ſeiner Geliebten antraf. Gegen 10 Uhr abends ver⸗ 
ließ ſie faſt gleichzeitig mit ihrem Manne und deſſen Ge⸗ 
liebten das Haus. Als die drei ſich in der Gegend des 
Hauſes Zorawia 10 befanden, zog Zweigenbaum blitzes⸗ 
ſchnell ein langes Meſſer hervor, das er ſeiner Frau bis 
zum Griff in den Unterleib jagte. Der Stoß hatte den 
ſofortigen Tod zur Folge. Als die Polizei eintraf, war 
die Zweigenbaum bereits eine Leiche. Der Mörder floh 
nach der Tat in unbekannter Richtung. Familienange⸗ 
hörige der Ermordeten, die ſich auf die Kunde von dem 
Geſchehenen am Tatort einfanden, beſtätigten der Polizei, 
daß die Ehe der Zweigenbaum leineswegs glücklich ge⸗ 
weſen ſei. Der Mann habe feine Frau dauernd mißhan⸗ 
delt und ſie ſchließlich ganz im Stich gelaſſen. Er habe 
ſich ſchließlich ſcheiden kaſſen wollen, dann aber dieſe ſeine 
Abſicht aufgegeben. Die Suche nach dem Mörder, die ſich 
anfangs ſchwierig geſtaltete, führte die Polizei erſt am 
Sonntag auf ſeine Spur. Er wurde im Walde bei La⸗ 
iewniki von der Polizei geſtellt und feſtgenommen. Der 
Berhaftete erflärte, die Tat aus dem Grunde REN zu 
haben, weil feine Frau ihm die Treue gebrochen habe. (p) 


bryczua 14 wohnhaft, in der Petrikauer 178 die dort 
wohnhafte Marta Stachurowſka, in der Nowo-Pabianieka 
26 ein gewiſſer Wladyslaw Puchalſki, in der Nowopabia⸗ 
nicka 39 ein gewiſſer Wojciech Walczak, in der Tuszynfka 
17 ein gewiſſer Eugen Naſem, in der Chmielna 14 ein ge⸗ 
wiſſer Antoni Sokol. Die Mehrzahl der Verletzten mußte 
in Krankenhäuſer überführt werden. (p) 


Beim Baden ertrunken. ER 
Aus dem Scheiblerſchen Teiche wurde die Leiche eines 
jungen Mannes herausgefiſcht. Es handelt ſich offenbar 
um ein Opfer der Badezeit. Die Polizei hat den Namen 
des Toten noch nicht ermitteln können. (p) 
Opfer der Arbeit. ah 
Bei der Ausbeſſerung eines Straßenbahnwagens auf 
dem Plac Wolnosci fe der Mechaniker Leon Rozyeli, 
Zielona 29, auf das Pflaſter und erlitt ſchwere Kopfver⸗ 
letzungen. — In der Targowa 12 geriet der Targowa 16 
wohnhafte Abram Rawieſt bei der Arbeit mit der Hand 
in das Getriebe einer Maſchine und wurde übel zugerichtet. 
In der Fabrik von Feinkind, Zagajnikowa 93, verun⸗ 
glückte der Arbeiter Jan Spiczak, Niska 6, bei der Arbeit 
und erlitt eine bedenkliche Kopfverletzung. In der Fabrik 
Danziger, Kontna 6, wurden der Arbeiterin Franciszla 
Facyna, Rzgowſka 39, die bei der Arbeit mit der Hand in 


Dr. ALBERT MAZ UR 


(Layngologe) zurügelert. 


. Sie ging hinaus in das Dunkel, und in ihrem Herzen 
ſah es ſo finſter aus wie in der Halle, die ſie eben verlaſſen 
hatte, den nun war ihr auch der letzte Hoffnungsſchimmer 
genommen. | | 

Andy Macleod hatte jeine Abſicht an dieſem Tage ſchon 
zum drittenmal geändert. Morgen würde er abreiſen. Er 
war doch ein einfältiger, ſentimentaler Menſch. Dieſes Ein⸗ 
geſtändnis machte er ſich ſelbſt, und es war auch wirklich 
etwas beſchämend für einen vernünftigen Mann von fünf⸗ 
unddreißig Jahren. 

Er ging zu Nelſons Haus hinüber. Als er aber ſah, daß 
kein Fenſter erleuchtet war, ging er wieder in ſein Zimmer 
zurück und verſuchte zu leſen. Aber bald legte er das Buch 
nieder, als ihm das nicht gelang, entkleidete er ſich und ging 
zu Bett. Er hatte ein gutes Gewiſſen und eine gute Geſund⸗ 
heit, und obwohl er fürchtete, daß er eine unruhige Nacht 
haben würde, war er doch ſchon nach wenigen Minuten feſt 
eingeſchlafen. ’ 

Ein heftiges Klopfen an der Tür feines Schlafzimmers 
weckte ihn plötzlich auf. ; 

„Wer iſt dort?“ 

„Johnſton, der Hausmeiſter — kann ich Sie einen Au⸗ 
genblick in einer ſehr dringenden Sache ſprechen?“ 

Andy Macleod machte Licht. Er ſah nach der Uhr — 
es war dreiviertel zwei. Was mochte vorgefallen ſein? Er 
vermutete, daß eine telephoniſche Nachricht vom Polizeiprä⸗ 
ſidium aus London für ihn gekommen ſei. Wahrſcheinlich 
brauchte man ihn in Verbindung mit Scotties Verhaftung, 
und er verfluchte den armen Menſchen ohne Grund. 

Als er aber das Geſicht des Hausmeiſters ſah, wußte er, 


1 


daß etwas anderes hier in der Nähe geſchehen ſein mußte. 


Johnſtons Geſicht war aſchfahl und feine Lippen zitterten. 
„Ach, mein Herr“, ſagte er tonlos, „es iſt etwas Furcht⸗ 

bares paſſiert. Mr. Pearſon bat mich, Sie ſofort zu rufen, 

bevor ich zur Polizei ginge.“ 


NL LH Die Tante ur.) ana 


Ein Blick auf die lebloſe Geſtalt ſagte alles. 


Veſtialiſcher Gattenmord. 


Großfeuer. 
Drei Pferde verbrannt. 50 000 Zl. Sachſchaden. 


Geſtern abend kurz vor Mitternacht brach in der 
Krucza 8 im Hauſe von Brauns Erben Feuer aus. Die 
Einwohner des Hauſes bemerkten dichte Rauchwolken, 
welche dem von Roman Schulz, Krucza 8, Abram Schlam⸗ 
kowicz, Nowo⸗Zarzewſka 21, und Abram Gerszonowicz, 
Napiorkowſkiego 9, gepachteten Pferdeſtall entſtiegen. Man 
ſuchte ſofort die in dem Stall befindlichen drei Pferde 
herauszuziehen, doch mißlangen dieſe Verſuche infolge des 
Widerſtandes der Tiere. Von dem Pferdeſtall, der bald 
lichterloh brannte, ſprangen die Flammen auf das an⸗ 
grenzende Lumpenlager des Abram Kargel und von dort 
auf den Holzzaun über. Auch das Dach des Wohnhauſes 
fing Feuer, doch gelang es den Einwohnern, dieſes zu 
löſchen und ein Uebergreifen des Feuers auf das Wohnhaus 
ſelbſt zu verhindern. In dem Augenblick, als das angren⸗ 
zende Holzlager des Abram Goldberg, Nowo-Zarzewſka 26, 
zu brennen begann, erſchien die Feuerwehr, die den 4., 2., 
3., 5. und 8. Zug nach dem Brandort entſandt hatte 
Dieſe hatten zu tun, um das Wohnhaus vor dem entfeſſel⸗ 
ten Element zu bewahren und ein Ueberſpringen der Flam⸗ 
men auf die Nachbarhäuſer zu verhindern, deren Einwoh⸗ 
ner in wilder Angſt bereits ihre Sachen auf die Straße 
zu ſchleppen begannen. Gegen 2 Uhr nachts endlich war 
der Brand auf ſeinen Herd beſchränkt. Dem Feuer iſt der 
Pferdeſtall mit drei Pferden, das Lumpenlager und ein 
Teil des Holzlagers zum Opfer gefallen. Der angerichtete 
Schaden beläuft ſich auf 50 000 Zloty. Ein ſtärkeres Po⸗ 
lizeiangebot zu Fuß und au Pferde mußte eingreifen, um 
die Ordnung aufrechtzuerhalten. Die polizeiliche Unter⸗ 


ſuchung ergab, daß das Feuer im Pferdeſtall ausgebrochen 


iſt, und zwar, wie angenommen wird, infolge unvorſich⸗ 
tigen Umgangs mit Feuer. (p) 


das Getriebe einer Maſchine geriet, drei Finger zermalmt. 
Sämtlichen Verunglückten erteilte die Rettungsbereitſchaft 
die erſte Hilfe. (p) N 
Die Flucht aus dem Leben. N 

In der Kapliezna 1 ſuchte ſich die dortſelbſt wohnhafte 
Jadwiga Michalak durch Genuß von Jod das Leben zu 
nehmen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihr 
die erſte Hilfe. (p) 2180 


Aus Welt und Leben 


9 Perſonen verbrannt. 


Neuyork, 2. September. Bei einem Großfeuer i. 
der kanadiſchen Stadt Winnipeg ſind 9 Perſonen ums 
Leben gekommen. 


— 


Eine Stadt eingeäſchert. 


Saalfeld. In dem Städtchen Teuſchnitz bei 
Steinbach am Wald (Oberfranken) brach in der Nacht zum 
Montag ein verheerendes Großfeuer aus, das insgeſamt 
117 Gebäude, davon 60 Wohnhäuſer, völlig einäſcherte. 
Das Feuer fing in einer Scheune an. Die Urſache iſt un⸗ 
bekannt. 3 Straßenzüge find vollſtändig vernichtet. Be⸗ 
reits im Mai 1911 wurde das insgeſamt 190 Wohnhäuſer 
umfaſſende Städtchen mit ſeinen 1800 Einwohnern von 
einem Brande heimgeſucht, der damals 73 Gebäude ein⸗ 
äſcherte. 7 


„Mr. Merrivan, mein Herr — Mr. Merrivan“, wim⸗ 
merte der Mann. h 

„Erzählen Sie doch!“ g 8 

„Tot — ermordet — ach, es iſt ſchrecklich!“ 

„Merrivan — ermordet? Warten Sie einen Augen 
blick, in ein paar Minuten komme ich hinunter. Machen Sie 
mir eine Taſſe Tee, wenn es möglich iſt.“ 

Er zog ſich mit größter Eile an und ſtürzte den heißen 
Tee hinunter, den ihm der Hausmeiſter an der Treppe 
reichte. Jemand anders hatte bereits die age Polizei bes 
nachrichtigt, denn ein Poltzeiſergeant öffnete Andy die Tür, 
als er an Mr. Merrivans Haus klopfte. 

„Ich bin froh, daß Sie gekommen find, mein Herr — da? 

iſt eine ſehr böſe Geſchichte. Ich habe alle Poliziſten alar⸗ 
miert und alle Stationen auf der Straße in Kenntniz 
geſetzt.“ a 

„Iſt er tot?“ n 


„Ja. Es iſt ſicher ſchon eine Stunde her, daß er geftor: 
ben iſt. Ich habe zu Doktor Granitt geſchickt.“ f 


Andy nickte. 

„Wo liegt er?“ 

„Dort.“ Der Sergeant zeigte auf das Arbeitszimme. 

Andy öffnexe die Tür und betrat den langgeſtreckter 
Raum. Alle Lichter waren eingeſchaltet. Unwillkürli 
wandte er ſich zur Rechten, wo Mr. Merrivans Schreibtiſch 
ſtand. Aber dort lag der Tote nicht, ſondern am anderen 
Ende des Zimmers, mit den Füßen nach dem Fenſter. Die 
Hände waren krampfhaft erhoben, als ob er einen Angreifer 
abwehren wollte, und die Geſichtszüge waren entſetzlich ver⸗ 
zerrt. i 


fein, denn Andy nahm ſchwarze Pulberſpuren auf jener 


weißen Weite wahr. 
Es war nicht nötig, ihn noch genauer zu unterſuchen, 


(Fortſetzang folgt.) 


II Her zo ar 
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Er mußte aus nächſter Entfernung erſchoſſen worden 


— u 22H 


— 


„Lodzer Volkszeitung — Montag, 2. 


„ 


Große Ueberraſchungen in der Liga. 


Garbarnia ſchlägt Wisla. — Polonia überrumpelt Warszawianla. 
Cratobia— Bogon unentſchieden. — Hoffnunasloſe Situation des 1.3.6. 


‚Die Ligameiſterſchaftsſpiele bringen in jeder Runde 
Senſationsergebniſſe. So auch am geſtrigen Sonntag. 
Garbarnia ſchlug den Polenmeiſter Wisla 1:0, Polonia 
T Warszawianka 5:1! Dagegen hielt ſich Pogon im 
Kampfe gegen Cracovia ſehr gut. Das Spiel endete 1:1 

unentſchieden. Ganz hoffnungslos iſt die Lage des 1. F. C., 

der von Legja eine 2:1 Niederlage einfteden mußte. 
L. K. S. hakte in Lodz mit Czarni einen ſchweren Kampf 
u beſtehen, blieb jedoch mit 4: 2 Sieger. 


. K. S. — Czarni 4:2 (2: 
Ein verdienter Sieg des L. K. S. 


E. R. Der Sieg des L. K. S. ſtellte ſich nicht fo 
felöftverftändlic ein, wie es das Reſultat befagt. Der 
Kampf wurde erſt in den letzten Minuten entſchieden. Aber 
r Sieg war verdient, troßdem er ſchwer errungen wurde. 
„Das Spiel ſtand auf keinem hohen Niveau. Die 
Hitze übte auf die Spieler einen beſonderen Einfluß aus. 
Auch das Publikum ſtellte ſich nicht ſo zahlreich, als ge⸗ 
wohnt, ein. Es waren etwa 1800 Zuſchauer anweſend, 
die zwar das Spiel mit Intereſſe verfolgten, jedoch mit 
* Leiſtungen beider Mannſchaften nicht ganz zufrieden 
aren. 

„Dem Schiedsrichter Seidner (Krakau), der ſich 
bemühte gerecht zu fein, jedoch einige Fehlentſcheidungen 
traf, ſtellten fich die beiden Parteien in folgenden Auf⸗ 
ſtellungen: . e 

Czarni: Hraſieki; Olejniczak, Chmielowſki; Pi⸗ 
lat I, Amirowicz, Ozajſt; Haraſimowicz, Sawka, Naſtula, 
ehmann III, Oſtrowfki. 

L. K. S.: Mila; Cyll, Galecki; Pegza, Trzmiel, 
Jaſinſti; Stollenwerk, Nickel, Tadeuſiewiez, Feja, Sledz. 

Czarni hatte in Krafich einen vollwertigen Mann, 
kotzdem er ein Tor verſchuldete. Die Verteidigung ver⸗ 
igt über einen kräftigen Befrieungsſchuß, aber ſonſt iſt 
nicht außergewöhnlich. Die Läuferreihe hatte in Pi⸗ 

lat 1 einen harten Kämpfer. Amirowicz im Mittelhalf 
befriedi end, dagegen ſchien Ozajſt ſchwerfällig und lang⸗ 
Jam. r Sturm A nur teilweiſe den Erwartun⸗ 
den. Sämtliche Stürmer konzentrierten ſich auf den kom⸗ 
menden Schützenkönig Naſtula, der jedoch von den L. K. S. 
lern bemerkenswert aufmerkſam bewacht wurde. Sawla 
produzierte ſich als nicht produktiver Dribbler und Rey⸗ 
mann III verriet keinen Klaſſenſtürmer. Die beiden Flü⸗ 
felftürmer, N ſchwach entwickelt, vermochten ſich bei 
en robuſten Lodzern nicht durchzuſetzen. 
Der L. K. S. hatte ſeine beſten Waffen in dem gut 
bisponierten Stollenwerk, der den Angriff immer wieder 
Nach vorn brachte. Er war auch der Schütze zweier Tore. 
Neben ihm war Sledz die treibende Kraft im Angriff. 
5 ächer präſentierte ſich das Innentrio. Voll und ganz 
genügten den Anſprüchen die Halfs, namentlich Jaſinſti, 
der ſehr zäh und aufopfernd kämpfte. Die Verteidigung 
ſcheint die Schwächeperiode überſtanden zu haben. Cyll 
und Galecki arbeiteten wieder mit gewohnter Sichecheit. 
Mila verſchuldete ein Tor, beim Herauslaufen, das er mit 
ſeinem „Moja“⸗Rufe verſchönern wollte. 
Der Spielverlauf war kurz folgender: L. K. S. hat 
Anſtoß und iſt gut zweidrittel der geſamten Spielzeit über⸗ 
legen. Nach zahlreichen Torgelegenheiten der Platzherren 
ſowie einer todſicheren Torgelegenheit Naſtulas, ſchießt 
Stollenwerk in der 15. Minute den erſten Treffer, nach 
einem Fehler Pilats, der das Leder zu ſcharf dem Tormann 
zurückgeben wollte. Der Ausgleich fällt in der 28. Minute 
durch Naſtula. Czarni iſt nun leicht überlegen, jedoch er⸗ 
ſolglos. Bei einem Vorſtoß kann Stollenwerk durch einen 
ſcharfen Schuß, eine Minute vor der Halbzeit, in Führung 
ringen. 
Nach Seitenwechſel hat L. K. S. mehr vom Spiel. 
Den Ausgleich ſtellt Reymann III her, der eine Flanke von 
Unks, nach einem Torgedränge, placiert einſendet. L. K. S. 
Ditd angefeuert. Czarni wird in die Defenſive gedrängt. 
Sledz bringt die Seinen wiederum in Führung. Kraſieki 
itte den Schuß unbedingt halten müſſen. Noch iſt der 
jeg des L. K. S. nicht ſicher, aber 3 Minuten beſiegelt 
Tadeuſiewicz mit einem Schuß aus 12 Metern endgültig 
die Niederlage Czarnis. 
Polonia — Warszawianka 5: 1 (1:0). 
Warſchau. Ein ſehr gutes Spiel lieferte Polonia, 
die ihrem Gegner ſtändig überlegen war. Warszawianka 
wehrte ſich nur bis zur Halbzeit, verſagte dann nach Geis 
tenwechſel. Die Tore Fler für Polonia Suchocki, 
Amowfli, Szezepanjak Alaszewſti und Hyla; für Warsza⸗ 
wiankla Milſch. — Schiedsrichter Dr. Luſtgarten. 
Legia — 1. F. C. 2:1 (0: 0). f 
Kattowitz. Ausgeglichenes Spiel. Der Angriff 


. 1 3 E. verſagte. Die Tore ſchoß für Legia Steuer⸗ 
Mau, Mr den 1. F. C. Wieczorek. 


Cracovia — Pogon 1:1 (0: 0). 
Lemberg. Sehr ſcharfes Spiel, oft brutal. Die 
Tore ſchoſſen: Praß für Pogon, Malczyk für Cracovia. 
Schiedsrichter Baran. 


Garbarnia — Wisla 1:0 (0: 0). 


Krakau. Zu dem Krakauer Lokalderby waren 5000 
Zuſchauer erſchienen, die von dem Spiele Wislas ent⸗ 
täuſcht waren. Namentlich verſagte der Angriff des Mei⸗ 
ſters, der ohne Reymann und Kowalſki auftrat. Gar⸗ 
barnia lieferte ein ſehr planloſes Spiel. Den einzigen 
Treffer erzielte Jokſch. 

Schiedsrichter Mallow. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


. 5 
Vereine i f Tore 

3 2 

a F . 101 
1. Warta 16 10 2 4 44 27 22 
2. Wisla 17 9 3 5 46 83 21 
3 L. K. S. 7 8 5 4 88 8 20 
4 Garbarnla 15 6 8 4 88 81 10 
5. Cracovia 14 7 4 4 84 21 18 
6 ia. 16 8 2 6 28 23.18 
7. Czarnt 16 6 4 6 47 39 16 
8. Polonla 15 5 3 6 32 36 15 
9 Tonrikten 15 5 2 8 21 38 12 
10. Watszawianka 16 3 6 9 25 32 12 
11. Ruch 14 4 3 7 19 30 11 
12. Pogon 15 4 2 9 27 30 10 
13 1. F €. 16 8 4 9 18 30 10 


Wisla hat durch ihre geſtrige Niederlage endgültig die 
Führung verloren und bei der jetzigen Form des Altmei⸗ 
ſters beſteht wenig Hoffnung auf Eroberung des Meiſter⸗ 
titels. — In einer troſtloſen Poſition befindet fi der 
1. F. C., der ſich wohl kaum in der Extra⸗Klaſſe wird be 
haupten lönnen. Nicht viel beſſer geht es Pogon, die je⸗ 
doch eine Formverbeſſerung aufweiſt. — L. K. S. hat 
durch ſeinen Sieg ſich bei der Spitzengruppe befeſtigt, doch 
wird er dieſe Poſition ſchwerlich behaupten können. — 
Erſtaunlich iſt die Formverbeſſerung der Polonja, die die 

bſtiegsgefahr vor Augen, nun mit vollem Ernſt kämpft 
und auch ſiegt. ö Luc. 
—— 


N Lobzer Fußball. a 
union — 8.9.6. 6:4 2:0 
Eine angenehme Ueberraſchung bereiteten die Unio⸗ 
niſten ihren Anhängern durch ihr geſtriges 1 pro⸗ 
duktives Spiel. Obwohl die Grünen ohne Pilz und Durka 
antraten, konnten ſie einen eindrucksvollen Sieg davon⸗ 


tragen. L. K. S. konnte nichts ausrichten und wurde den 
Grünen kaum gefährlich. Die Tore für die Roten fielen: 


2 aus Straſſtoß, 1 aus 16⸗M.⸗Freiſtoß und das letzte nach 


einem Durchbruch. ' 

Obwohl L. K. S. 9 hat, kann Union ſofort dem 
Tore des Gegners gefährlich werden. Und ſchon in der 
9. Minute erzielt Hoffmann nach genauer Vorgabe Fiedlers 


III. den Führungstreffer. Durch den Erfolg angeſpornt, 


gehen die Unioniſten weiterhin vor und bereits nach 2 Mi⸗ 
nuten erzielt Hahn durch ſchönen Schuß aus 16 Meter das 
zweite Tor für ſeine Farben. Die Grünen ſind auch wei⸗ 
terhin leicht überlegen, während L. K. S. nur ſelten bis an 
den Strafraum des Gegners lommt. In der 20. Minute 
diktiert der Spielleiter einen 16⸗M.⸗Freiſtoß für L. K. S., 
den Kowalſki durch prachtvollen Schuß zum erſten Treffer 
für ſeine Farben verwandelt. Obwohl Union noch einige 
günſtige Poſitionen hat, bleibt das Reſultat bis Halbzeit 
unverändert. 5 

Nach Spielbeginn iſt Union ſofort wieder in Front 
und ſchon in der 1. Minute erzielt Hahn den dritten Treffer 
für ſeine Farben. L. K. S. iſt nur augenblicklich ganz kopf⸗ 
los, was der Gegner auch ausnützt. Denn in der 3. Mi⸗ 
nute kann Fiedler III dem Tormann den Ball aus den 
Händen ſchlagen, das Reſultat auf 4:1 erhöhend. 3 Mi⸗ 
nuten darnach geht Fiedler III ſchön durch, flankt und 
Halm eo den Reit. Die Angriffsluſt der Union iſt durch 
dieſen Erfolg noch geſtiegen und in der 10. Minute gelingt 
es Halm den letzten Treffer für ſeine Farben zu erzielen. 
Nun laſſen die Grünen etwas nach und L. K. S. kommt in 
der 15. und 33 Min. durch Elf⸗Meter zu zwei billigen 
Treffern. Das endgültige Reſultat ſtellt Szalapſti (L. K. S.) 
her, indem er nach einem Durchbruch für Frontczak unhalt⸗ 

einſenden Tarın, Lue. 


Haloah — Touriſten 3:12:00 

Dieſes Treffen um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
konnte unter Umſtänden ſchon entſcheiden, ob Hakoah in 
eine tiefere Klaſſe fällt. Die Blauen lieferten deshalb auch 
eines ihrer beſten Treffen und konnten der Touriſten⸗Elf 
eine Niederlage beibringen. Von dem Spiel ſelbſt konnte 
man den Eindruck haben, als wäre es abgemachte Sache, 
daß Hakoah ſiegen wird. Dennoch ließen ſich die Spieler 
zu einigen groben Fouls hinreißen, ohrfeigten ſich ſogar 
gegenſeitig, was der Spielleiter Herr Jaſtrzembſli nicht 
ſehen wollte und in dieſer Hinſicht den Spielern freie 
Hand ließ. 

Der Spielverlauf ſelbſt war wohl kaum ſpannend; 
Touring „drückte“ und Hakvah ſchoß die Tore. Schon in 
der 3. Minute hat Kubik Stefan eine günſtige Poſition; 
er ſchießt auch ſehr ſchön, doch kann der ausgezeichnete 
Goalhüter der Hakoah, Zylberberg, noch den Ball auf Ecke 
lenken. In der 5. Minute geht Segal ſchön durch, der 
Tormann der Violetten zögert mit dem Hinauslaufen und 
der Führungstreffer für Hakoah iſt da. Das Spiel wird 
nun immer ſchärfer, aber auch zugleich unintereſſant, da 
die meiſten Spieler es ſtatt auf den Ball, es auf die Beine 
des Gegners be hatten. In dieſer Phaſe des Spiels 
vergaben die Violetten einige günſtige Poſitionen durch 
Chajnacki und Balczewſki. Hakoah dagegen kommt in der 
42. Minute durch den Linksaußen aus Abſeitsſtellung zum 
zweiten Treffer. i 

Nach Spielbeginn drängt Touring mächtig nach vorn 
und es macht ſich eine ſtarke Ueberlegenheit der Violetten 
bemerkbar. Hakoah beſchränkt ſich nur auf einzelne Durch⸗ 
brüche und auch das geſchah recht ſelten. In der 30. Mi⸗ 
nute diktiert der Unparteiiſche für einen fraglichen Foul 
Strafſtoß gegen Hakoah, den Stolarſki ſicher verwandelt. 
Der Ausgleich hängt nun in der Luft. Doch die Stürmer 
der Touriſten können nicht das Leder in das Heiligtum des 
Gegners befördern. Mehr Glück dagegen hat Hakoah. In 
der 35. Minute geht wiederum Segal durch und erzielt 
auch den letzten Treffer für ſeine Farben. Das Reſultat 
bleibt auch bis Schluß des Spiels beſtehen. a 

Publikum 500 Perſonen. Spielleiter Jaſtrzembſti — 
annehmbar. Luc. 


W. K. S. re P. T. C. 5 2 (1: 2). 
Verdienter Sieg von W. K. S. über den bedeutend 


ſchwächeren Gegner. Tore für den Sieger erzielten Plon⸗ 


ſti 4 und Kaczmarek. Für P. T. C. waren erfolgreich 
Kunel und Wozniak II. 


Sokol — Orkan 8:3 (4: 2). 


Orkan mußte in Zgierz eine empfindliche Niederlage 
einſtecken. Bis Halbzeit war der Spielverlauf ausgegli⸗ 
chen; erſt in der 2. Spielzeit machte ſich die Ueberlegenhei— 
der Zgierzer bemerkbar. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torvethältnie 
1. L Sp. u. To.» 20 34 101:24 
2. Diten» 20 27 47:33 
3. Wivzew » + 18 24 47:29 
4. L. K. S. 19 23 40:28 
5 W. K. S. »19 18 48:50 
6. Unten» » » 18 16 51 54 
7. Touring » » 17 15 34:57 
8. Hıloeb 18 14 29:47 
9. Sokol 20 14 43 74 
10. Buria » » 19 12 83:47 
11. P. T. „ 17. 9 26:73 


Nach den letzten Spielen hat ſich nun ſchon die Lage 
der einzelnen Vereine etwas geklärt. Dem Abſtieg verfal⸗ 
len iſt bis jetzt P. T. C.; die Lage Burzas und Sokols iſt 
auch nicht zu beneiden; eine von dieſen Mannſchaften wird 
in die B⸗Klaſſe fallen. Hakoah hat ſich durch ihre letzten 
Erfolge aus der Zone der vom Abſtieg Bedrohten empor⸗ 
gearbeitet und es dürfte wohl keine Gefahr für die Blauen 
beftehen. — Union hat durch ihren Sieg ihre Mittelpoſi⸗ 
tion befeſtigt und wird ſich vielleicht auch bis zum Schluß 
der Spiele auf dieſer Stelle behaupten können. Luc. 


— — 


Meiſterſchaft der Klaſſe Bund C. 
Pogon — Hasmonen 3:1. 


Während des Spielverlaufs wurde dem Spieler der 
Pogon Stark der Fuß gebrochen. 
Touring II — Hasmonea II 2:1. 
Pogon II — Hasmonea II 2:2. 
Widzew III — L. K. S. III 6:1. 
Geyer — Widzew⸗Man. 3-11. 
Kadimah — Poznanſki 3:3. 
Kadimah — Gentlemann 5:0. 
Huragan — W. K. S. II 5: 2. 


Lechja (Lemberg) und N (Oberſchleſien) Bezirks⸗ 
N meiſter. s 
Lemberg. Hier fand das Entſcheidungsſpiel der 
A⸗Klaſſe zwiſchen Lechja (Lemberg) und Polonia (Prze: 
mysl) ſtatt. Lechja ſiegte mit 3: 2 Toren. 

Lipiny. Naprzod (Lipiny) — 06 Zalenze 3:0. 
Verdienter Sieg Naprzods, die dadurch die Bezirksmeiſter⸗ 
ſchaft gewann. 1 
Beide Mannſchaften nehmen as der Zwiichenbanirks⸗ 
meifterkhoft ven Bolen teil, 


— — 
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Fortuna (Leipzig) in Poſen. 
Poſen. Am Sonnabend und Sonntag weilte hier 
die Leipziger Fortuna, die zwei Treffer gegen Warta aus⸗ 
rug. — Am erſten Tage mußten die Gäſte eine 3:1 


iederlage einſtecken, am Sonntag dagegen ſchlugen ſie die 


inheimiſchen mit 30. 


Polen — Tſchechoſlowalei 84,5: 73,5 
Schöner Erfolg der polniſchen Leichtathleten. 

Am Sonnabend und Sonntag fand in Warſchau ein 
Ländertreffen der Leichtathleten Polens und der Tchecho⸗ 
ſlowalei ſtatt, welches die Einheimiſchen mit 84,5: 73/5 
Punkten für ſich entſcheiden konnten. 

Die Ergebniſſe der einzelnen Konkurrenzen ſind fol⸗ 

ende: a 8 
5 Hürdenlauf 110 Meter: 1) Trojanowſti 15,5 (Pol⸗ 
niſcher Rekord). 

Kugelſtoßen: 1) Gorſti (P) 13,60. g 

100⸗Meter⸗Lauf: 1) Sikorſti (P) 11 Sekunden. 

5000⸗Meter⸗Lauf: 1) Koscak (Tſch.) 15, 14, 8. 2) 
Pentliewicz. ; 

Hochſprung: 1) Stanislay (Tſch) 1,80 Meter, 

Speerwurf: 1) Benesz (Tſch) 54,35 Meter. 

800⸗Meter⸗Lauf: 1) Koſtrzewſki (P) 1,55. 

4%x100-Stafette: 1) Tſchechoſlowakei. 

Weitſprung: 1) Sikorſki (P) 7,26 (P. R.). 

Stabhochſprung: 1) Korey (Tſch) 3,65. 

400⸗Meter⸗Lauf: 1) Piechocki (P) 50,8. 

Dysluswurf: 1) Waruczek (Tſch) 43,24. 

1500 ⸗Meter⸗Lauf: 1) Pentkiewicz (P) 4,00, (P. R.). 
200⸗Meter⸗Lauf: 1) Sikorſti (P) 22,2 (P. R.). 
400⸗Meter⸗Hürden: 1) Koſtrzewfki (P) 54, (P. R.). 
47400 ⸗Meter⸗Stafette: 1) Polen (Piechocki, Gniech, 

Zuber, Koſtrzewſti) 3, 23,4 (Polniſcher Rekord). 


Leichtathletik⸗Länder kämpfe. 
Paris: Deutſchland — Frankreich 79: 60. 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 2. September 1929 


Georg Stolarow Lodzer Tennis meister. 


Die Tennismeiſterſchaft von Lodz hat ſich diesmal der 
Altmeiſter Georg Stolarow geholt, der im Finale Künzel 
mit 7: 5, 6:2, 8: 6 abfertigte. 

Die Meiſterſchaft im Herrendoppel holten ſich ſicher 
die Brüder Stolarow, indem ſie das Wiener Paar mit 
6: 2, 6:3, 6.: 4 ſchlugen. 

Den Titel einer Meiſterin von Lodz holte ſich Raci⸗ 
borſta durch den Sieg über Scarpa mit 6:4, 6:0. 


— — 


Steſanſti Chauſſeemeiſter von Polen. 


Am Sonntag wurde die Chauſſeemeiſterſchaft von 
Polen in Poſen ausgefahren. Sieger wurde Stefanſki vor 
Wiencek. Doch wurde gegen den Warſchauer Proteſt ein 
gelegt, da er „geführt“ worden ſein ſoll. Man dürfte alſo 
auf das Ergebnis der Unterſuchung geſpannt ſein. Das 
Nefultat wird heute von der Kommiſſion bekanntgegeben. 


Nurmi in Warſchau. 


Am 8. d. Ms, kommt in Warſchau, auf Veranlaſſung 
Warszawiankas, ein Leichtathletikmeeting zum Austrag, 
an dem, wie bereits gemeldet, der Weltrelordmann Nurmi 
teilnehmen wird. Der Finne wird einen Weltrekordver⸗ 
ſuch über 4 engliſche Meilen (6437 Meter) unternehmen. 


Weltmeiſter gegen Europameiſter. 

Im überfüllten Stadion zu RR ſtanden ſich 
vor 20000 Zuschauern der Weltmeiſter Al Brown (Ame⸗ 
rifa) und der Europameiſter im Federgewicht Knud Lar⸗ 
ſen in einem 12. Runden⸗Kampf gegenüber. Al Brown 
brachte 55 Kilogramm, Knud Larſen 57,15 Kilogramm in 
den Ring. Beide zeigten ausgezeichnetes Boxen, das dem 
Beſiegten ebenſo zur Ehre gereichte wie dem Sieger. Lar⸗ 
ſen mußte in der ſiebenten Runde eine Verwarnung ein⸗ 


ſtecken, da ihm das Mißgeſchick paſſierte, zu tief zu landen. 


Nach kurzer Erholung ſetzte aber Al Brown den Kampf 


‘fort, den er nach Punkten für ſich entſchied. Das Ergebnis 


Niederlage Knud Larſens eine rote Lampe mit ſich führte, 

Bei unentſchieden ſollte ein weißes, bei einem Siege eir 

grünes Licht gezeigt werden. Al Brown muß nun nach 

Amerika zurück, um ſeine Weltmeiſterkrone gegen Teddy 

Baldock zu verteidigen. 

— . p 7˙§7½ pp, TREE TEE 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Einberufung des Parteirates. 
Die 2. Sitzung des Parteirates wird hierdurch für 
Sonntag, den 15. September, 92 Uhr vormittags, nach Lodz 
einberufen. A. Kronig, Borfigender. 


Fraktionsſitzung. 


Montag, 7.30 Uhr abends, findet eine Sitzung der Stadt, 
verordneten ſtatt. Die Anweſenheit ſämtlicher Stadtverord⸗ 
neten, ſowie der außerordentlichen Mitglieder der Fraktion 
iſt unbedingt erforderlich. Der Fraktionsvorſitzenbe. 


Lodz⸗Zentrum. Frauenſektion. Mittwoch, den 
4. September, findet der erſte Vereinsabend der Frauen 
ſeltion nach den Sommerferien ſtatt. Die Verwaltung 
erwartet ein vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder. 


— — 


Deuiſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


An alle Ortsgruppen! 


Den Vorſtänden aller Ortsgruppen bringen wir zur 
Kenntnis, daß von jetzt ab im Bezirk die Marken⸗ und Kaſſa⸗ 
angelegenheiten nur Montags und Donnerstags abends von 
5 bis 7 Uhr zu erledigen ſind! Gleichzeitig wird bekannt⸗ 
gegeben, daß das Organ „Unzufriedene“ jeden Montag von 
5 bis 7 Uhr abends abzuholen iſt. Die Zuſtellung erfolgt 
franko ins Haus. Die Bezugsgebühr beträgt 2 Zl. viertel⸗ 
jährlich. i Die Kaſſiererin des Bezirks. 


Verantwortlicher Schriftleiter i. B. Otto Heike; Herausgeber 


ner Fe win 


Zürich: Deutſchland — Schweiz 83 : 54. 
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Echnell⸗ und harttrounenden enaliſchen 


geinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, 


ele, in- und auslündiſche Hochglanzemaillen. 
h Fußbodenlacharben, ſireichfertige Helfarben 
in allen Tönen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunsthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hüuslichen Warm und Kaltfürben, 
Leberfarben, Pelitan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
ſowle ſümtliche Schul⸗, Künſtler⸗ und Malerbedarisartitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Zuak zastrz. 


f Telephon 62.64. 5 


o ktöry optzec sie mote najbardziej. zachwiana firma; 
nie upadnie nigdy, skoro tylko sie zwröci o rade 
reklamowa do 


Akwizyeli ogltoszen 


FUCHSa 
Piotrkowska 50, del. 21-36 


N et ene 
7 "7, 


ö 47 
n 


(polniſch und deutſch) lehrt nach einem beſchleunigten Verfahren 


HENRYK BERMAN r r v 


Tel. 36⸗05 (gegenüber der Poſt) Tel. 36:05 


Beginn des Unterrichts im September. — Informationen und Anmel ⸗ 
dung: täglich von 10—11 und 6—8 Uhr abends. 


Modehäuſer. 
derkleidung. 


würde durch ein Flugzeug bekanntgegeben, das bei der 
eee eee 


r Lodz, Wölczanska 129 
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2 Far 
4 r ur 
hard 1 
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bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


0. E. Ruppert 
. Leds, Gluwna 21. 


Ludwig Kuk; Druck «Prasa>, Lodz, Petrikauer 101. 
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Büro 


Eduard Kaiſer 


Aadwanftaiteahe 35 Vodz nabwonſtaltrahe 35 
Zelepbon 81:97. 


HERBEENERSTERESERRRIEERERRNG 
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Einſprüche in Sachen der Einkommens, Umſatz⸗, Immo. 
bilien⸗ und Lokalſteuer ; Eingaben an ſämtliche Behörden; 
ſchriſtlicher Verkehr in Eheſcheidungs angelegenheiten; 
Ueberſetzung von jeglicher Art Schriftftäden. — Aus» 
küänſte. — Spezialität: Hypothekenvalorifierung, 
Regulierung von Erbfhaften, Wiedereintragung zwangs⸗ 
gelsſchter Hypotheken, Konkursverhütung und Behebung 
von Zahlungsſchwſerigkeiten. 


munen 
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IHIIEITTHIRRINGRNEREORIIRGHN 


Wie lommen Sie 
zu einem ſchönen 


MieisRi 


Kinematograf Oswiatowy 
\ Heim? G 8 (rög e 
Bu ſehr guten Zahlungs- n. 27 sierpnia do dn. 2 wrzesnia 
edingungen erhalten ae Dia dorosiych poczatek seansöw o godz. 18,45 i 2) 
E, 


3 3 w soboty i w niedziele o godz. 16.43. 18.45 1 21 
f su. e  ZIEMIA OBIECANA 


8 ſtets auf Lager. 
Solide Arbeit. Bitte zu ber | wedlug glosnej powiesci Wladyslawa Rey- 


ſichtigen. Kein Kaufzwang. monta, malujacej zycie Eodzi. 
Tapezierer Wrolach glöwnych;: JADWIGA SMOSARSKA, 
A. BRZEZINSKI, | KAZIMIERZ JUNOSZA-STEPOWSKI i inni 
Zielona 39. Dia mlodzieiy poczatek seansöw o godz. 13 11. 


w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


UKOCHANY SZERYF 


Dramat w 7 aktach. 
W roli glöwnej: TOM MIX. 


Nad program: „Pies z Huxville’u 
Audyeje radio foniezne W poczek. kins codz. do g. 22 


ar mit Linie 
Nr. 1 


Schüler oder Schüle⸗ 
rinnen finden 


bei deutſcher Familie. gu 
erfr. in der Geſch. d. Bl. 
Ceny miejsc dla doroslych I-70. II—60. III—30 f. 

„ mlodzieiy I—25, I1—20. III 10 gr 


Behers Mode He = 
für Alle. Heilanstalt 


Neueſte Modelle führender in⸗ und ausländiſcher 
g rbige Kunſtdruckbellage. Kin⸗ Tawadzka 1. 


der Spezialärzte 
für veneriſche Krankheiten 
Zawadzka 1. 
Handarbeiten. Schnitt: Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn» und 
eiertagen von 9—2 Uhr. 
Aus ſchliehlich veneriſche, Blaſen⸗ und 
Hautkrankheiten. 0 

Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 

Konſultation mit Urologen und Neurologen. 
Sicht⸗Heilkabinett. Kos metiſche Heilung. 

Spezieller Warteraum für Frauen. i 
Sesatung 3 Zloty 


